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A n fra g e 

der Abgeordneten Mag. Brigitte Ederer 
und Genossen 
an den Bundesminister für Finanzen 
betreffend Durchführung des österreichischen Investitionsverbots in 

Südafrika 

Am 6. Oktober 1986 beschloß der Ministerrat im Einklang mit der Europäi­
schen Gemeinschaft, "die Ausweitung des am 23. September 1985 von der Bun­
desregierung für die in öffentlicher Hand oder im öffentlichen Besitz be­
findlichen Unternehmungen beschlossenen Investitionsverbots hinsichtlich 
Südafrika auf private Neuinvestitionen" v~ubereiten. Seitens der Öffent­
lichkeit wurde seither mehrfach - u.a. im Fall der angeblichen Errichtung 
einer Flugzeugfabrik in Südafrika durch eine oberösterreichische Firma -
auf diesen Beschluß Bezug genommen. Seitens der sozialistischen Partei wur­
de ferner Ende Februar 1989 im Nationalrat der Antrag auf Verabschiedung 
eines Sanktionsgesetzes gegen Südafrika gestellt, das auch ein generelles 
Investitionsverbot enthalten soll. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen an den Herrn Bundesminister für 
Finanzen die folgende 

A n fra g e : 

1. Welche Maßnahmen wurden bisher zur Umsetzung der erwähnten Ministerrats­
beschlüsse von 1985 und 1986 getroffen? 

2. In welcher Weise wurde im Zuge der mit 1. Februar wirksamen Liberali­
sierung des Devisenverkehrs mit dem Ausland durch die österreichische 
Nationalbank Vorsorge zur Einhaltung der erwähnten Beschlüsse der Bun­
desregierung getroffen? 

3. Sind Ihrerseits weitere Maßnahmen zur Durchführung der genannten Regie­
rungsbeschlüsse in Aussicht genommen? 
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